
W
oh

nü
be

rb
au

un
g 

" 
Im

 S
pi

tz
 "

G
es
am
td
ok
um
en
ta
tio
n

ge
m

ei
nd

e 
ba

ld
in

ge
n

R



W
oh

nü
be

rb
au

un
g 

" 
Im

 S
pi

tz
 "

Pa
rz

el
le

n 
46

, 4
8,

 3
14

, 3
15

 u
nd

 3
16

la
ge

pl
an

 u
nd

 s
itu

at
io

ns
pl

an
 - 

ko
nz

ep
t u

nd
 g

es
ta

ltu
ng

R



R

1.LAGE

1.1 GEMEINDE ZURZACH - ORTSCHAFT BALDINGEN 
Baldingen liegt im Kanton Aargau südöstllich von Bad Zurzach, auf den Jurahöhen, an
der Verbindungsstrasse zwischen Rekingen (Rheintal) und Lengnau (Surbtal).
Baldingen ist in zwei markante Dorfteile, Unter- und Oberbaldingen, aufgeteilt; ein
malerisches Dorf, welches heute noch durch Traditionen, Landwirtschaftsbetriebe, ein
wenig Gewerbebetriebe und ein reges Dorfleben geprägt ist. Nach Baldingen zu
kommen ist wie ein Ausflug in die Voralpen mit einer ungewohnten Ruhe und
Abgeschiedenheit, um neue Energie für das Berufsleben zu tanken.

1.2 BALDINGEN - DIE GEOGRAPHIE UND BEVÖLKERUNG
Auf einer Nebenachse zwischen Baden und Bad Zurzach gelegen, ist Baldingen idealer
Ausgangspunkt zu den wirtschaftlichen und kulturellen Zentren ohne die üblichen
verkehrsbedingten Stausituationen. Die Gemeinde liegt auf einer mittleren Höhe von
528.00 m.ü.M. auf einem aussichtsreichen Hochplateau. Die Fläche von Baldingen
beträgt 282ha und liegt oberhalb des Chrüzlibachs. Im Dezember 2022 zählte die
Bevölkerung in Baldingen 281 Personen. Der Steuerfuss der Gemeinde Zurzach
beträgt zurzeit 115%.

1.3 BALDINGEN - DIE VERKEHRSANBINDUNG
Die Ortschaft ist an den privaten und den öffentliche Verkehr angeschlossen. Das Ruf-
buskonzept sorgt an den Wochenenden für eine gute Abdeckung an das öffentliche
Verkehrsnetz. Die Fahrdistanzen nach Bad Zurzach beträgt 8min, nach Baden 15min,
Schaffhausen 45min. und nach Zürich 40min.

1.4. BALDINGEN - SPORT UND FREIZEIT
In der Umgebung von Baldingen besteht eine ausgewogene Mischung an aktiver und
passiver Freizeitgestaltung. Diese Grundlage bietet der Dorfbevölkerung und ihren
Gästen einen gesunden Ausgleich zum Alltag. Das attraktive Naherholungsgebiet mit
der angrenzenden unverfälschten Natur bietet den Bewohnern Lebensqualität.

1.5 BALDINGEN - VEREINE
Eine Vielzahl von Vereinen in Baldingen und in den Nachbargemeinden vermitteln ein
vielseitiges Vereinsleben. Im Speziellen ist der über die Gemeindegrenzen bekannte
Kirchen-Männerchor Baldingen-Böbikon zu erwähnen. Traditionelles Brauchtum und
verschiedene Anlässe fördern das respektvolle Miteinander der Kulturen und
Generationen.

1.6 BALDINGEN - KULTUR
In der Gemeinde Zurzach, zu welcher die Ortschaft Baldingen gehört, finden Sie eine
Kultur des offenen, konstruktiven Dialogs. Voller Respekt füreinander würdigen die
Bewohner die Traditionen und fördern gleichzeitig die nachhaltige Entwicklung der
Gemeinde Zurzach.

1.7 BALDINGEN - DIE GEMEINDE ZURZACH
Die Gemeinde Baldingen hat sich am 1. Januar 2022 mit den weiteren Gemeinden Bad
Zurzach, Böbikon, Kaiserstuhl, Rekingen, Rietheim, Rümikon und Wislikofen zur neuen
Gemeinde Zurzach zusammengeschlossen. Es ist eine Gemeinde mit über 7'550
Einwohner entstanden mit einer zentraler Verwaltung in Bad Zurzach und Rekingen.
Allerdings behalten die Ortsteile ihre Besonderheiten. Wappen, Postleitzahlen,
Strassen- und Ortsnahmen sind gleich geblieben. Die fusionierte Gemeinde wird eine
Gemeindeversammlung haben. Flächenmässig ist mit der Gemeinde Zurzach die
grösste Aargauer Gemeinde entstanden.

Wohnüberbauung " Im Spitz "
Parzelle 46, 48, 314, 315 und 316

Lageplan Wohnüberbauung
Lage, Georgraphie und Verkehrsanbindung



2.KONZEPT

2.1 GRUNDSTÜCK - DIE SITUATION 
Die Parzelle der Wohnüberbauung "Im Spitz " befindet sich an der Peripherie von der
Ortschaft Baldingen. Die Lage befindet sich an der schwach befahrenen Strasse " Im
Spitz " mit Angrenzung an die Hauptverkehrsachse der Gemeinde. Das Grundstück ist
in eine überbaute Ortslage eingebunden, in welcher das Grundstück die letzte zu
überbauende Fläche darstellt und somit den baulichen Abschluss dieser Siedlung
bildet. Die Parzelle weist eine Südost  Lage auf, welche eine gute Besonnung und
insbesondere eine hervorragende Aussicht in die Natur bietet. Das Grundstück grenzt
an die Landwirtschaftszone und bietet somit eine unverbaubare Lage.

2.2 GRUNDSTÜCK - IDEE UND GESTALTUNG
Die Wohnüberbauung "Im Spitz" spricht mit Ihrer Architektur die anspruchsvolle,
energiebewusste, naturnahe und individuelle Bauherrschaft an. Ein unverwechselbarer
Lifestyle, eine neu entstehenden Atmosphäre im Innen-/Aussenbereich, der Standard
Minergie P und eine aussichtsreiche, sonnige Lage zeichnen diese Wohnüberbauung
aus.
Die Wohnüberbauung umfasst 5 freistehende Einfamilienhäuser, welche auf dem
Grundstück eine optische Einheit bilden.
Die Grundidee dieser Wohnüberbauung ist eine moderne, sich in das Dorfbild
einfügende Architektur mit Understatement, ein nachhaltiges Bauen im Minergie-P
Standard und einen unverkennbaren Liftestyle miteinander zu vereinen.
Die Natur, der Raum und die Luft, die Ästhetik und das Wohlbefinden sind wichtige
Aspekte, die unsere Grundidee und die Gestaltung dieser Wohnüberbauung beeinflusst
haben.

2.3 GRUNDSTÜCK - DIE SIEDLUNG
Die Einfamilienhäuser sind auf dem Grundstück so angeordnet, dass grosszügige und
lichtdurchflutete Innen- und Aussenräume geschaffen werden. Es wurde darauf
geachtet, dass die Einfamilienhäuser jeweils über eine sonnige und weite Aussicht
verfügen. In der Projektentwicklung wurde darauf geachtet, dass die Gebäude über
einen grosszügigen Gebäudeabstand untereinander verfügen, damit optimale Nutz-
und Grünflächen entstehen. Es entsteht eine hochwertige, aussichtsreiche,
belastungsarme und grosszügige Einfamilienhaus-Siedlung.
Auf den Parzellen stehen Einfamilienhäuser, welche für sich jeweils separate
geschlossene Einheiten darstellen. Die Wärmeerzeugen und weitere technische
Einrichtungen werden für jedes Einfamilienhaus separat erstellt. Gemeinschaftliche
Anlagen beschränken sich auf die Zufahrt, Einstellhalle und Zuwege.
Grosszügige Grünflächen und verschiedene Weganlagen ergänzen die
Wohnüberbauung "Im Spitz" und erweitern die Aussenraumgestaltung. Die in der
Wohnüberbauung eingeplanten Mauer- und Pflanzenabschlüsse gewähren eine
Privatsphäre ohne einzuengen.
Die geplante Einstellhalle ermöglicht eine weitgehend verkehrsfrei Siedlung innerhalb
der zu überbauenden Grundstücken. Über die Zuwege, Rampen und Zufahrt sind
sämtliche Einfamilienhäuser in kurzer Distanz erreichbar.

2.4 ENERGIEKONZEPT - DER STANDARD MINERGIE®-P 
Im Zentrum des Bauens nach MINERGIE®-P steht der Wohn- und Arbeitskomfort des
Gebäudenutzers. Dieser Komfort wird durch eine hochwertige Gebäudehülle und eine
systematische Lufterneuerung ermöglicht. Bauen nach MINERGIE®-P hat mindestens
drei Vorteile: einen höheren Komfort, eine verbesserte Werterhaltung des Gebäudes
und deutliche Energiekosteneinsparung.

Die Wohnüberbauung „ Im Spitz „ wird im Standard MINERGIE®-P geplant. Die
provisorischen Zertifikate wurden durch die kantonale Zertifizierungsstelle ausgestellt.

R

Wohnüberbauung " Im Spitz "
Parzelle 46, 48, 314, 315 und 316

Situationsplan Wohnüberbauung
Lage, Idee, Gestaltung und Siedlung
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WM TU

NICHT UNTERKELLERTER GEBÄUDETEIL

GEF.

ZSP BLWP

EKGVB

3101 WA/TU/TROCKNEN
NGF:13.46 m2

FF: 0.80 m2

3102 DISPO
NGF:15.06 m2

FF: 0.80 m2

3103 TECHNIK
NGF:5.26 m2

3104 VORPLATZ
NGF:8.78 m2

3105 TREPPE
NGF:4.85 m2

8.00 %

N

Grundriss Untergeschoss
M 1:100Wohnüberbauung " Im Spitz "

in 5333 Baldingen

Einfamilienhaus 3 - Grundriss Untergeschoss
Untergeschoss
3101 WA/TU/Trocknen unbeheizt NGF 
3102 Dispo  unbeheizt NGF 
3103 Technik  unbeheizt NGF 
3104 Vorplatz  beheizt   NGF 
3105 Treppe UG-EG beheizt   NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Erdgeschoss
3201 Zimmer  beheizt  NGF 
3202 Zimmer  beheizt  NGF 
3203 Zimmer  beheizt  NGF 
3204 Vorplatz  beheizt  NGF 
3205 DU/WC  beheizt  NGF 
3206 Dispo  beheizt  NGF 
3207 Treppe EG-OG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

13.46 m2

15.06 m2

5.26 m2

8.78 m2

4.85 m2

47.41 m2

59.67 m2

14.21 m2

 15.85 m2

 14.43 m2

6.36 m2

6.19 m2

3.58 m2

4.85 m2

65.47 m2

85.00 m2

Obergeschoss
3301 Wohnen/Essen beheizt  NGF 
3302 Küche  beheizt  NGF 
3303 Vorplatz  beheizt  NGF 
3304 Technik  beheizt  NGF 
3305 Sep WC  beheizt  NGF
3306 Treppe OG-DG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Dachgeschoss
3401 Zimmer  beheizt  NGF 
3402 Bad/DU/WC beheizt  NGF 
3403 Vorplatz Treppe beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

43.44 m2

9.16 m2

5.53 m2

3.65 m2

2.54 m2

4.85 m2

69.17 m2

85.00 m2

21.45 m2

 13.01 m2

1.05 m2

35.51 m2

53.98 m2

Gesamttotal NGF (Nettogeschossfläche) 
Gesamttotal BGF (Bruttogeschossfläche) 

217.56 m2

283.65 m2

Aussenflächen
3208 Sitzplatz z.T. gedeckt unbeheizt NGF 
3307 Balkon  unbeheizt NGF 
3404 Laube  unbeheizt NGF
3405 Terrasse  unbeheizt NGF 

37.65 m2

30.13 m2

15.93 m2

7.22 m2

Gesamttotal ANGF (Nettogeschossfläche) 90.93 m2

5mM 1:100 Abkürzungen

NGF = Nettogeschossfläche  BGF  = Bruttogeschossfläche
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
FF = Fensterfläche  UV = Unterverteilung
SEP = Separat  GED = Gedeckt
EFH = Einfamilienhaus  M = Massstab
N = Norden  HV = Hauptverteilung (Strom)
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
ZSP = Zwischenspeicher  BL = Boiler
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
WP = Wärmepumpe  UV = Unterverteilung
EKG = Entkalkungsgerät  VB = Verteilbatterie (Wasser)
ANGF = Aussennettogeschossfläche



3201 ZIMMER
NGF:14.21 m2

FF: 4.26 m2

3202 ZIMMER
NGF:15.85 m2

FF: 8.52 m2

3203 ZIMMER
NGF:14.43 m2

FF: 2.10 m2

3204 VORPLATZ
NGF:6.36 m2

32
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3207 TREPPE
NGF:4.85 m2

FF: 1.31 m2

3208 SITZPLATZ
NGF:37.65 m2

8.00 %

3205 DU / WC
NGF:6.19 m2

FF: 0.88 m2

N

Grundriss Erdgeschoss
M 1:100Wohnüberbauung " Im Spitz "

in 5333 Baldingen

Einfamilienhaus 3 - Grundriss Erdgeschoss
Untergeschoss
3101 WA/TU/Trocknen unbeheizt NGF 
3102 Dispo  unbeheizt NGF 
3103 Technik  unbeheizt NGF 
3104 Vorplatz  beheizt   NGF 
3105 Treppe UG-EG beheizt   NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Erdgeschoss
3201 Zimmer  beheizt  NGF 
3202 Zimmer  beheizt  NGF 
3203 Zimmer  beheizt  NGF 
3204 Vorplatz  beheizt  NGF 
3205 DU/WC  beheizt  NGF 
3206 Dispo  beheizt  NGF 
3207 Treppe EG-OG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

13.46 m2

15.06 m2

5.26 m2

8.78 m2

4.85 m2

47.41 m2

59.67 m2

14.21 m2

 15.85 m2

 14.43 m2

6.36 m2

6.19 m2

3.58 m2

4.85 m2

65.47 m2

85.00 m2

Obergeschoss
3301 Wohnen/Essen beheizt  NGF 
3302 Küche  beheizt  NGF 
3303 Vorplatz  beheizt  NGF 
3304 Technik  beheizt  NGF 
3305 Sep WC  beheizt  NGF
3306 Treppe OG-DG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Dachgeschoss
3401 Zimmer  beheizt  NGF 
3402 Bad/DU/WC beheizt  NGF 
3403 Vorplatz Treppe beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

43.44 m2

9.16 m2

5.53 m2

3.65 m2

2.54 m2

4.85 m2

69.17 m2

85.00 m2

21.45 m2

 13.01 m2

1.05 m2

35.51 m2

53.98 m2

Gesamttotal NGF (Nettogeschossfläche) 
Gesamttotal BGF (Bruttogeschossfläche) 

217.56 m2

283.65 m2

Aussenflächen
3208 Sitzplatz z.T. gedeckt unbeheizt NGF 
3307 Balkon  unbeheizt NGF 
3404 Laube  unbeheizt NGF
3405 Terrasse  unbeheizt NGF 

37.65 m2

30.13 m2

15.93 m2

7.22 m2

Gesamttotal ANGF (Nettogeschossfläche) 90.93 m2

5mM 1:100 Abkürzungen

NGF = Nettogeschossfläche  BGF  = Bruttogeschossfläche
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
FF = Fensterfläche  UV = Unterverteilung
SEP = Separat  GED = Gedeckt
EFH = Einfamilienhaus  M = Massstab
N = Norden  HV = Hauptverteilung (Strom)
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
ZSP = Zwischenspeicher  BL = Boiler
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
WP = Wärmepumpe  UV = Unterverteilung
EKG = Entkalkungsgerät  VB = Verteilbatterie (Wasser)
ANGF = Aussennettogeschossfläche



EINGANG EFH 3
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ZUGANG RAMPE

ZUGANG RAMPE

GEF.

KWL
WRG

3301 WOHNEN / ESSEN
NGF:43.44 m2

FF: 14.07 m2

3302 KÜCHE
NGF:9.16 m2

FF: 1.92 m2
33
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3304 TECHNIK
NGF:3.65 m2

3305 SEP. WC
NGF:2.54 m2

FF: 0.90 m2

3307 BALKON
NGF:30.13 m2

8.00 %

3306 TREPPE
NGF:4.85 m2

N

Grundriss Obergeschoss
M 1:100Wohnüberbauung " Im Spitz "

in 5333 Baldingen

Einfamilienhaus 3 - Grundriss Obergeschoss
Untergeschoss
3101 WA/TU/Trocknen unbeheizt NGF 
3102 Dispo  unbeheizt NGF 
3103 Technik  unbeheizt NGF 
3104 Vorplatz  beheizt   NGF 
3105 Treppe UG-EG beheizt   NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Erdgeschoss
3201 Zimmer  beheizt  NGF 
3202 Zimmer  beheizt  NGF 
3203 Zimmer  beheizt  NGF 
3204 Vorplatz  beheizt  NGF 
3205 DU/WC  beheizt  NGF 
3206 Dispo  beheizt  NGF 
3207 Treppe EG-OG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

13.46 m2

15.06 m2

5.26 m2

8.78 m2

4.85 m2

47.41 m2

59.67 m2

14.21 m2

 15.85 m2

 14.43 m2

6.36 m2

6.19 m2

3.58 m2

4.85 m2

65.47 m2

85.00 m2

Obergeschoss
3301 Wohnen/Essen beheizt  NGF 
3302 Küche  beheizt  NGF 
3303 Vorplatz  beheizt  NGF 
3304 Technik  beheizt  NGF 
3305 Sep WC  beheizt  NGF
3306 Treppe OG-DG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Dachgeschoss
3401 Zimmer  beheizt  NGF 
3402 Bad/DU/WC beheizt  NGF 
3403 Vorplatz Treppe beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

43.44 m2

9.16 m2

5.53 m2

3.65 m2

2.54 m2

4.85 m2

69.17 m2

85.00 m2

21.45 m2

 13.01 m2

1.05 m2

35.51 m2

53.98 m2

Gesamttotal NGF (Nettogeschossfläche) 
Gesamttotal BGF (Bruttogeschossfläche) 

217.56 m2

283.65 m2

Aussenflächen
3208 Sitzplatz z.T. gedeckt unbeheizt NGF 
3307 Balkon  unbeheizt NGF 
3404 Laube  unbeheizt NGF
3405 Terrasse  unbeheizt NGF 

37.65 m2

30.13 m2

15.93 m2

7.22 m2

Gesamttotal ANGF (Nettogeschossfläche) 90.93 m2

5mM 1:100 Abkürzungen

NGF = Nettogeschossfläche  BGF  = Bruttogeschossfläche
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
FF = Fensterfläche  UV = Unterverteilung
SEP = Separat  GED = Gedeckt
EFH = Einfamilienhaus  M = Massstab
N = Norden  HV = Hauptverteilung (Strom)
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
ZSP = Zwischenspeicher  BL = Boiler
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
WP = Wärmepumpe  UV = Unterverteilung
EKG = Entkalkungsgerät  VB = Verteilbatterie (Wasser)
ANGF = Aussennettogeschossfläche
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3402 BAD/DU/WC
NGF:13.01 m2

3401 ZIMMER
NGF:21.45 m2

FF: 9.98 m2

3403 TREPPE
NGF:5.86 m2

FF: 2.10 m2

3405 TERRASSE
NGF:7.22 m2

8.00 %

D
F

D
F

3404 LAUBE
NGF:15.93 m2

N

Grundriss Dachgeschoss
M 1:100Wohnüberbauung " Im Spitz "

in 5333 Baldingen

Einfamilienhaus 3 - Grundriss Dachgeschoss
Untergeschoss
3101 WA/TU/Trocknen unbeheizt NGF 
3102 Dispo  unbeheizt NGF 
3103 Technik  unbeheizt NGF 
3104 Vorplatz  beheizt   NGF 
3105 Treppe UG-EG beheizt   NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Erdgeschoss
3201 Zimmer  beheizt  NGF 
3202 Zimmer  beheizt  NGF 
3203 Zimmer  beheizt  NGF 
3204 Vorplatz  beheizt  NGF 
3205 DU/WC  beheizt  NGF 
3206 Dispo  beheizt  NGF 
3207 Treppe EG-OG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

13.46 m2

15.06 m2

5.26 m2

8.78 m2

4.85 m2

47.41 m2

59.67 m2

14.21 m2

 15.85 m2

 14.43 m2

6.36 m2

6.19 m2

3.58 m2

4.85 m2

65.47 m2

85.00 m2

Obergeschoss
3301 Wohnen/Essen beheizt  NGF 
3302 Küche  beheizt  NGF 
3303 Vorplatz  beheizt  NGF 
3304 Technik  beheizt  NGF 
3305 Sep WC  beheizt  NGF
3306 Treppe OG-DG beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

Dachgeschoss
3401 Zimmer  beheizt  NGF 
3402 Bad/DU/WC beheizt  NGF 
3403 Vorplatz Treppe beheizt  NGF 
Total NGF (Nettogeschossfläche)   
Total BGF (Bruttogeschossfläche)   

43.44 m2

9.16 m2

5.53 m2

3.65 m2

2.54 m2

4.85 m2

69.17 m2

85.00 m2

21.45 m2

 13.01 m2

1.05 m2

35.51 m2

53.98 m2

Gesamttotal NGF (Nettogeschossfläche) 
Gesamttotal BGF (Bruttogeschossfläche) 

217.56 m2

283.65 m2

Aussenflächen
3208 Sitzplatz z.T. gedeckt unbeheizt NGF 
3307 Balkon  unbeheizt NGF 
3404 Laube  unbeheizt NGF
3405 Terrasse  unbeheizt NGF 

37.65 m2

30.13 m2

15.93 m2

7.22 m2

Gesamttotal ANGF (Nettogeschossfläche) 90.93 m2

5mM 1:100 Abkürzungen

NGF = Nettogeschossfläche  BGF  = Bruttogeschossfläche
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
FF = Fensterfläche  UV = Unterverteilung
SEP = Separat  GED = Gedeckt
EFH = Einfamilienhaus  M = Massstab
N = Norden  HV = Hauptverteilung (Strom)
KWL = Kontrollierte Wohnungslüftung WRG = Wärmerückgewinnung
ZSP = Zwischenspeicher  BL = Boiler
WM = Waschmaschine  TU = Tumbler
WP = Wärmepumpe  UV = Unterverteilung
EKG = Entkalkungsgerät  VB = Verteilbatterie (Wasser)
ANGF = Aussennettogeschossfläche
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Wohnüberbauung " Im Spitz "
in 5333 Baldingen

Einfamilienhaus 3 - Visualisierungen

Visualisierung Richtung Sitzplätze/Terrassen/Balkone

EFH 3 - Sitzplatz Erdgeschoss/Obergeschoss EFH 3 - Obergeschoss Balkon/Gründfläche Zugang

EFH 3 - Obergeschoss Balkon/Zugang/Grünfläche Zufahrt Einstellhalle und Besucherparkplatz

Visualisierung Richtung Sitzplätze/Terrassen/Balkone
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Einstellhalle - Grundriss

5mM 1:150
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GEBÄUDEBESCHRIEB NACH BAUKOSTENPLAN (BKP)

1. VORBESTIMMUNGEN 

Allgemein / Änderungen
Der Baubeschrieb dient als Ergänzung zu den Projekt- und Detailplänen des Architekten und gibt
Auskunft über die Art der zu verwendenden Materialien und Ausbauten. Entsprechend sind nicht
beschriebene Bauteile und Ausführungen im Kaufpreis ausdrücklich nicht enthalten.

Folgenden Punkten muss besondere Beachtung geschenkt werden:
1 Die auf den Verkaufsplänen angegebenen Längen, Höhen und Flächenmasse sind unverbindliche
Massangaben. Die Käuferschaft kann keine Ansprüche aus Minder- oder Mehrmassen erheben.
2 Für die Masse gelten ausschliesslich die Werkplanunterlagen des Architekten im Massstab 1:50. Sollten
zum Zeitpunkt vom Erwerb das Einfamilienhäuser bereits erstellt sein, so gilt ausschliesslich die gebaute
Situation (natürliche Publizität).
3 Änderungen oder Ergänzungen in der Planung und Ausführung, ohne Beeinträchtigung der Wohn- und
Bauqualität, bleiben bis zur Bauvollendung vorbehalten und können durch die Verkäuferin oder deren
beauftragten Architekten jederzeit vorgenommen werden. Massgebend für die Ausführung sind die
definitiven Ausführungspläne des Architekten und der Spezialisten. Das Gestaltungs- und Farbkonzept
wird durch den Architekten und die Behörden festgelegt. Die äussere Einheit und Gestaltung wird durch
den Architekten bestimmt.
4 Eigenleistungen durch die Käufer (Materiallieferungen, Ausführungsarbeiten etc.) sind nicht vorgesehen.
5 Basis (Grundausführung) bildet der vorliegende Baubeschrieb.
6 Im Untergeschoss werden keine speziellen Schallschutzmassnahmen getätigt. Geräusche in Räumen im
Untergeschoss, insbesondere von Lüftungsanlagen, Sanitär- und Elektroinstallationen müssen geduldet
werden.
7 Die ausführenden Planer und Unternehmer werden ausschliesslich durch die Verkäuferin bestimmt.
8 Änderungen aufgrund besonderer Ausbauwünsche der Käuferschaft sind nur mit gegenseitiger schrift-
licher Vereinbarung möglich. Für Mehr- und Minderkosten werden separate Verträge abgeschlossen.
Sollte keine Einigung für eine Produkte- oder Leistungsänderung zustanden kommen, so gilt der
vorgesehen Grundstandard dieses Baubbeschriebs und kommt zur baulichen Ausführung.
9 Aus Änderungen resultierende, höhere Anschlussgebühren der Gemeinde, Kanton oder Bund wie für
Kanalisation- Wasser- und Stromanschlusskosten, TV- und Telefonanschlussgebühren, sowie Gebäude-
versicherung gehen zu vollen Lasten der Käuferschaft.
10 Durch die Käufer können keine Ansprüche erhoben werden, sollten aufgrund von Lieferungs-
schwierigkeiten von Rohstoffen, Baustofflieferungen, Halbfertigbauteilen, Fertigbauteilen wie Apparate,
Produkteänderungen oder Terminänderungen im Bauprogramm oder Bezugstermin vorgenommen
werden.
11 Werden nach Unterzeichnung des Kaufvertrages durch die Unternehmungen und Lieferanten Mehrver-
gütungen und Folgekosten infolge ausserordentlicher Umstände eingefordert, (z.B. behördliche Mass-
nahmen, Störung des Arbeitsfriedens, Marktlage infolge Unruhen und dgl.) sind diese durch die
Käuferschaft zu tragen.

Mängel / Garantien
Die Käuferschaft geniessen den Schutz des Schweizerischen Obligationenrechtes (OR) und den Normen
des Schweizerischen Architekten- und Ingenieurvereins (SIA 118 „Allgemeine Bedingungen für
Bauarbeiten“). Die Rügefrist beträgt 2 Jahre nach erfolgter Abnahme, die Garantiezeit für verdeckte
Mängel beträgt weitere 3 Jahre, insgesamt somit 5 Jahre.

2. DER STANDARD MINERGIE®-P 

Die Wohnüberbauung „ Im Spitz „ wird nach den Vorgaben an den Standard MINERGIE®-P (Niedrigst-
energiehäuser) geplant. Es wurden die Minergie-P-Zertifikate (AG-638-P bis AG-642-P) für die
Wohnüberbauung zugesichert. Ein Anspruch durch den Käufer auf das Zertifikat besteht nicht.

3. VORBEREITUNGSARBEITEN
 
BKP 101/102 Bestandsaufnahmen 
Aufnahmen des bestehenden Terrainverlaufs. Baugrunduntersuchungen, Baggerschlitze zur Feststellung
der Beschaffenheit des Baugrundes betreffend Tragfähigkeit und Grundwasservorkommen. Zudem sind
diejenigen Bestandsaufnahmen auszuführen, die notwendig sind, die vertraglichen Leistungen zu erfüllen.

BKP 110  Räumungen /Terrainvorbereitungen 
Sämtliche erforderliche Erdbewegungen, Rodungen und Abbrüche inkl. Abtransport und Entsorgung des
anfallenden Materials.

BKP 121 Sicherungen vorhandener  Anlagen  
Sicherung und Provisorien für Bauarbeiten an Strasse " Im Spitz " im Bereich der Grundstückgrenze und
Werkleitungen auf und am Grundstück. Hangsicherungskonzept gemäss Baugrubenaushubplan.

BKP 136 Energie, Wasser  
Kosten für Wasser, Baustrom und Brennstoffe für provisorische Bauheizungen.

BKP 15 Anpassungen an best. Leitungen / Anpassungen an best. Verkehrsanlagen  
Anpassungsarbeiten, Verlegen und Sichern von bestehenden Leitungen. Anpassung- und
Instandstellungsarbeiten an bestehenden Strassen.

BKP 176 Wasserhaltung  
Offene Wasserhaltung für allfälliges Oberflächen- und Hangwasser.

4. GEBÄUDE

BKP 201 Baugrubenaushub   
Humusabtrag 30cm stark, Deponie Baustelle oder Zwischenlager. Baugrunbenaushub auf die
erforderliche Tiefe. Hangsicherungen gemäss Ausführungsplan Baugrubenaushub sind im Kaufpreis.

BKP 211 Baumeisterarbeiten 
Grundsätzlich erfolgen die Ausführungen und Dimensionen nach den Ausführungsplänen des
Architekten und des Bauingenieurs. Die statischen Dimensionen werden ausschliesslich durch den
Bauingenieur geplant.

BKP 211.0 Baustelleneinrichtung 
Sämtliche Baumaschinen, Geräte, Leitungen, Lagerplätze und Zufahrten, welche für die fristgerechte
Auftragserfüllung benötig werden. Aufwendungen für das Aufladen, das Magazin, den Abtransport, die
Montage der Maschinen samt benötigten Fundamenten und Verbrauchsmaterialien. Demontage,
Abtransport sämtlicher Maschinen und Geräte.

BKP 211.1 Gerüste 
Sämtliche Fassadengerüste für Dachdecker, Spengler, Maler und Gipser während den üblichen Aus-
führungszeiten der Bauphase, inkl. Unterhalt und Miete. Alle erforderlichen Gerüste nach Vorschrift der
Behörde bzw. der SUVA-Versicherunganstalt.

BKP 211.3 Baumeisteraushub 
Aushub für Kanalisation und Fundamente inkl. Wiederauffüllen und Materiallieferung. Im Preis ist
einkalkuliert:
1 Für die Kanalisation ausserhalb und innerhalb des Gebäudes, sowie die Schächte bis an den
Gemeindeanschlusspunkt gemäss Baueingabeplänen (Werkleitungsplan).
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BKP 211.3 Baumeisteraushub 
2 Für die Einzelfundamente und Streifenfundamente in der Einstellhalle.
3 Zuleitungsgräben für Wasser-, Strom-, Sonden- und Medienleitungen.
4Hinterfüllen zwischen Baugrubenböschung und Kellerwänden/Stützmauern mit vorhandenem Erd-
material, inkl. Verdichten.

BKP 211.4 Kanalisation innenhalb und ausserhalb des Gebäudes 
Sämtliche Schmutzwasserleitungen innerhalb und ausserhalb des Gebäudes gemäss Baueingabeplänen
(Werkleitungsplan). Massgebend sind die Leitungsdispositionen und Dimensionen gemäss den definitiven
Ausführungsplänen des Architekten.

BKP 211.5 Beton- und Stahlbetonarbeiten 
Nach definitiven Ausführungsplänen des Bauingenieurs. Erdbebensicherheit,  Dimensionen, Dosierungen
und Armierung nach Angaben und Ausführungsplänen des Bauingenieurs. Aufgrund der Norm SIA
„Auslegung von Hochbauten gegen Erdbeben" werden die Geschossdecken durchbetoniert (keine
Trennung der Decken). Die gewählte Wandkonstruktion der unterirdischen Autoeinstellhalle, sowie der
Kelleraussenwände gewährleistet keine absolute Dichtigkeit gegen eindringendes Wasser bei starken
Regenfällen. Die Mängelhaftung gemäss Norm SIA 118 wird in diesem Umfang eingeschränkt.

Zum Aufbau:
1 Fundament-, Bodenplatten und Geschossdecken in Hautgebäude und Einstellhalle: Sauberkeitsschicht
auf Baugrubensohle mit Magerbeton bis 5cm dick. Bodenplatte und Geschossdecken in armiertem Beton.
Betonbodenplatten in Einstellhalle und Einfamilienhaus als Monobeton ausgeführt. Balkone als
Monobeton ausgeführt. Statische Dimensionen gemäss Angaben des Bauingenieurs.
2Dämmungsperimeter unter der Bodenplatte Untergeschoss Einfamilienhaus. Im Teil Einstellhalle, auf
welcher das Einfamilienhaus Nr. 5 steht, werden Wärmedämmplatten zu Kaltbereichen an den Beton-
decken erstellt.
3 Betonwände: Aussen- und Innenwände nach statischer Dimensionierung des Bauingenieurs. Als
Trennung zu Erdschicht wird eine Trennfolie Typ Delta oder gleichwertiges Material verwendet.
Betonwände im UG bleiben roh (Schalunstyp 2). Betonwände im Erdgeschoss bis Dachgeschoss erhalten
eine Haftbrücke zur Aufnahme von Beschichtungen.
4 Für die Betonarbeiten gilt die Norm SIA 118/262:2004 „Allgemeine Bedingungen für Betonbau“.

BKP 211.6 Maurerarbeiten 
Mauererarbeiten nach definitiven Ausführungsplänen des Architekten und des Bauingenieurs.
Grundsätzlich werden die Mauerarbeiten in Backstein-, Kalksandsteinwänden erstellt.
¹ Mauerwerk im Untergeschoss in Kalksandstein und Beton erstellt. Feuchtigkeitssperre in Lagerfuge der
unteren Lage der Kalksandsteinwände gegen aufsteigende Feuchtigkeit eingelegt. Plastikgleiteinlage im
Deckenauflager als Gleitlage. Die Kalksandstein- und Betonwände im Untergeschoss sind roh ausgeführt.
² In Erdgeschoss bis Dachgeschoss werden die Wände in Backstein und teilweise in Beton erstellt.  Im
Erdgeschoss wird unter dem Bodenauflager der Backsteinwände eine Feuchtigkeitssperre gegen
aufsteigende Feuchtigkeit erstellt. Im Erdgeschoss und Obergeschoss werden Pronuovokorkauflager oder
gleichwertiges Material als Schallschutzauflager im Deckenbereich vorgesehen. Ausgenommen hiervon
sind die Betonwände.
³  Stützmauern und Fundamente in Ortbeton nach definitiven Ausführungsplänen des Architekten und
Bauingenieur erstellt.
4 Ausmauern von Schlitzen und Durchbrüchen nach Fertigstellung der Installationen, inkl. Zuputzarbeiten.

BKP 214.1 Traggerippe (Zimmermannskonstruktion) 
Tragkonstruktion der Hauptdächer aus Vollholz, Lamellenbalken und Brettschichtholz (Fichte/Tanne) be-
stehend aus Sparren, Schwellen und Pfetten. Imprägnieren als vorbeugende Holzschutzbehandlung
gegen holzzerstörende Inseketen oder Pilzbefall. Für die Ausführung der Arbeiten sind die geltenden SIA-
Normen verbindlich. Allfällige Änderungen in der Materialisierung bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoffverfügbarkeit.

BKP 214.4 Äussere Bekleidungen, Gesimse 
1 Dachkonstruktion Hauptdach in Kompaktbauweise. Die Dämmungskombination besteht aus einer
Mineralwollplatte und der Beplankung mit  Holzfaserplatten (Gutex Ultratherm W/mK 0.042) für ein
sicheres und leistungsfähiges System. Auf der Warmseite wird eine Dampfbremse erstellt. Das System
verfügt über einen perfekten, bauphysikalisch idealen und diffusionsoffenen Aufbau. Dachuntersicht innen
mit Gipskartonplatten (d= 12.5mm, imprägniert) auf Lattenrost montiert. Wo notwendige werden sichtbare
Holztkonstruktionen (innen und aussen) weiss vorgrundiert.
2 Allfällige Änderungen in der Materialisierung bleiben ausdrücklich vorbehalten und sind abhängig von
der Rohstoffverfügbarkeit.

An folgenden Orten im Dachgeschoss der EFH 1 bis 4 sind Dachfenster (Kunststoffoberfläche weiss, inkl.
äussere Abdeckung aus Blech) Typ Velux Thermo 2 Plus vorgesehen:
1
 Laube: Dachfenster ohne Zuleitung elektrisch, ohne Beschattung und Schalter, manuelle Bedienung.

2 Bad/DU/WC: Dachfenster elektrisch bedienbar, mit Aussenbeschattung Typ Velux Markisette.

BKP 221 Fenster aus Kunsstoff / Hauseingangstüre in Metall
¹ Fenster: Wärmedämmeigenschaften durch spezielle Profilgeometrie und Dreifach-Isolierverglasung mit
einem Ug-Werte 0,6 W/m2K. Sämtliche Fenster verfügen standardmässig über eine Grundsicherheit mit
massiven Sicherheitsschliessteilen aus Stahl.  Farbausführung der Kunststoffprofile in Weiss.
2 Öffnungsarten: Öffnungsarten nach definitiven Ausführungsplänen des Architekten. Die Fenster werden
an den bezeichneten Orten als Drehkipp-, Hebeschiebe- oder festverglaste Flügel ausgeführt.
3 Anmerkung: Die Fenster können unabhängig vom Betrieb der Komfortlüftungsanlage geöffnet werden.
4 Hauseingangstüren in Metall: Türe mit einem Ud-Wert von 0.83 W/m2K. System AT 95 - System Schüco
Royal. Farbe Aussen: RAL 7001 Matt, Farbe innen: RAL 9016 Matt. Öffnungssystem mit Fingerscan
Inosmart System, Codetaster, LED- Beleuchtung, 5-fach Verriegelung mit elektrischem Antrieb.
5 Allfällige Änderungen in der Materialisierung oder Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoffverfügbarkeit und der preislichen Situation.

Anmerkung: Die Fenster können unabhänig vom Betrieb der kontrolllierten Lüftung geöffnet werden.

BKP 222 Spenglerarbeiten   
Spenglerarbeiten in Chromstahl. Dachrinnen halbrund und Dachabläufe rund. Allfällige Änderungen in der
Materialisierung bleiben ausdrücklich vorbehalten und sind abhängig von der Rohstoffverfügbarkeit.

BKP 224.0 Bedachungsarbeiten 
1 Flachdach: Dachkonstruktion der Terrasse als Flachdach in Kompaktbauweise als Flachdachkonstruk-
tion ausgeführt. Bituminöse- oder Kunststoffdampfbremsen vollflächig auf Betondecke erstellt.
Wärmedämmung aus Polyurethanhartschaum bis 180mm mit Mineralvlies oder Alukaschierung.
Abdichtung in Bitumenschichten (verschweisst) aufgebracht. Schutzschicht und anschliessend aufbringen
von der Oberkonstruktion. Gesamte Konstruktion nach Systemrichtlinien des Herstellers ausgeführt.
Produkte- und Systemgarantie durch den Hersteller.
2 Giebeldächer: Dacheindeckung ausgeführt mit Typ ZZ Flachschiebeziegel T10 (Ton-Falzziegel) für das
Abführen des Meteorwasser und zum Schutz von weiteren Witterungseinflüssen. Aufgrund der
besonderen Gegebenheiten grobkeramischer Erzeugnisse und ihrer Produktionsweise liegen kleine
Mass- und Farbabweichungen, Abschürfungen sowie kleine Kalk- oder Pyriteinschlüsse, welche die
Qualität nicht mindern und im Rahmen handelsüblicher Toleranzen liegen.
3 Allfällige Änderungen in der Materialisierung bleiben ausdrücklich vorbehalten und sind abhängig von
der Rohstoffverfügbarkeit und der preislichen Situation.

BKP 226.2 Verputzte Aussenwärmedämmung   
1 Aussenwärmedämmsystem mit Dämmplatte LAMBDA Fassade 030 (Dicke 260m). Verputzte
Aussenwärmedämmung mit Deckputz abgerieben (Besenstrich).  Grundsätzlich liegt der definitive
Entscheid über die gesamte System- und  Materialwahl sowie der Produkteeigenschaften beim
Architekten.
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2 Ein Lambda-Wert von 0.030 W/mK ermöglicht eine reduzierte Dämmstärke gegenüber
Konkurrenzprodukten. Das ermöglicht eine größere Wohnflächennutzung bei optimierten
Grenzabständen. Wände werden schlanker, Anbauteile günstiger und Fensterleibungen schöner.
3 Die Perimeterdämmung im erdberührten Bereich inklusive der Abdichtung nach Vorgaben des System-
hersteller. Grundsätzlich liegen der definitive Entscheid über die gesamte System- und Materialwahl sowie
die Definitionen der Produkteeigenschaften beim Architekten.
4 Allfällige Änderungen in der Materialisierung und Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoffverfügbarkeit und der preislichen Situation.

BKP 228.2 Aussenbeschattungen
Verbundraffstoren. Lamellenbreite ca. 70mm, mit elektrischem Betrieb. Lamellen beidseitig gebördelt, ein-
brennlackiert. Leiterkordeln oder Bänder für direkte Lamellenverbindung und Aufzugsbänder aus
wetterbeständigen Kunstfasern. Unterschiene (Endschiene) Alu stranggepresst, Oberflächenbehandlung
nach Standardausführung. Führungsschiene Alu farblos anodisiert mit Führungsschienenkeder. Farbwahl
durch den Architekten.

BKP 23 Elektroarbeiten 
1 Elektroarbeiten und Elektroausstattungen gemäss Apparateplan der P. Keller + Partner AG in Baden.
Hochwertige und reichhaltige Leitungsausstattung der Elektroanlagen. Im Standard sind keine Leichtmittel
vorgesehen, ausser diese sind im Apparateplan vorgesehen.
2 Sämtliche, vorgesehene Anschlüsse der installierten Apparate wie Lüftungsgerät, Kochfeld, Kühlschrank
und dgl. sind im Kaufpreis enthalten. Hauptverteilung ist beim Einfamilienhaus 5 vorgesehen.
Unterverteilungen jeweils in den Einfamilienhäusern. Auf dem Dach der Einfamilienhäuser ist jeweils eine
Photovoltaik-Anlage zur Stromproduktion vorgesehen (Smart Grid). Elektroschalterabdeckungen gemäss
Standard Verkäuferin.
3 Leerrohre für eine nachträgliche Installation für eine Ladestation (E-Mobilität) sind in der Einstellhalle
vorgesehen. Leerstelle für die Steuerung der Lastverteilung der Ladestationen in der Hauptverteilung.
4 Eine persönliche Beratung durch unseren Elektroingenieur Herr Luca Vedovato, Elektroingenieurbüro P.
Keller + Partner AG ist im Preis enthalten.

BKP 24 Heizung  
Nach Beschrieb und Planung des Heizungsplaners. Einbau einer Erdsonden-Wärmepumpe mit dem
Zusatzmodul Geo-Cooling, für eine passive Kühlung im Sommer. In den beheizten Bereichen ist eine
Niedertemperatur-Bodenheizung vorgesehen. Gesamte Beheizung gemäss definitiven
Ausführungsplänen des Heizungsingenieurs.

Folgende Geschosse und Räumlichkeiten sind ausdrücklich nicht beheizt: Gesamtes Untergeschoss, die
Einstellhalle, die Technikräume (ausser EFH Nr. 5) und Aussenabstellraum.

1 Wärmegewinnung
Die Wärmegewinnung erfolgt über Einzelanlagen in den Einfamilienhäuser mit einer Wärmepumpe über
die Erdsondenbohrungen. Dimensionen gemäss Planung des HLS-Ingenieurs. Technisches Konzept nach
den Ausführungsplänen des Heizungsingenieurs. Entscheide über das System wie deren Ausführungen
werden durch den Architekten getroffen.

2 Wärmeerzeugung / Gebäudekühlung
Die Wärmeversorgung wird über eine Stiebel Eltron Sole-Wasser-Wärmepumpe gewährleistet, welche
vollautomatische die gesamte Heizungsanlage regelt. Es wird ein Pufferspeicher für die Wärmepumpen-
Heizungsanlage erstellt. Dieser dient zur hydrauslichen Entkoppelung der Volumenströme von Wärme-
pumpe und Heizkreis/Kühlkreis sowie zur Verlängerung der Laufzeiten der Wärmepumpe und zur
Speicherung von Heizenergie.

Für die passive Gebäudekühlung ist ein Kühlmodul (Geo-Cooling) als integrierter Wärmeübertrager
vorgesehen, welcher für eine energieeffiziente passive Kühlung während der Sommerzeit über die
Bodenheizung sorgt.

3 Wärmeverteilung / Wärmeabgabe
Der Wärmeleistungsbedarf der einzelnen Räume wird durch eine Bodenheizung kompensiert. Es werden
Raumthermostaten im Wohnzimmer, Nasszellen und den Zimmern vorgesehen. Die Bodenheizung wird
über Bodenheizungsverteiler erschlossen.

BKP 244 Lüftungsanlagen
1 Autoeinstellhalle: Natürliche Be- und Entlüftung über die entsprechend vorgesehen Einfahrt ins Freie.
2 Komfortlüftungen: Einzelanlagen Typ Zehnder ComfoAir Q 350 E R mit Enthalpietauscher. Höchster
Komfort mit einfacher, moderner Bedienung und höchster Energieeffizienz. Die Komfortlüftung mit
Wärmerückgewinnung (WRG) sorgt für hohe Luftqualität und für das richtige Mass an
Raumluftfeuchtigkeit (Enthalpietauscher, Sommerbypass). Durch die einzigartige CO2-geführte
Luftmengenregelung wird die Luftqualität bedarfsmässig gesteuert. Eine vollautomatische Steuerung sorgt
für das intelligente Zusammenspiel aller Komponenten. Feinste Staub-, Partikel- und Pollenteilchen
werden dank einer grossen Filteroberfläche mittels integriertem Filtersystem abgefangen.
3 Hinweis: Die Fenster können unabhängig von den Lüftungsgeräten bedient werden.
4 Eine Produkteveränderung bleibt ausdrücklich vorbehalten. Bei Produkteveränderungen können sich die
Eigenschaften verändern.
5 Allfällige Änderungen in der Materialisierung und Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoff- und Produktionverfügbarkeit sowie der preislichen Situation abhängig.

BKP 251 Allgemeine Sanitäranlage   
¹ Versorgung
Die Trinkwasserversorgung erfolgt ab der öffentlicher Wasserversorgung im Spitz. Die Zuleitung wird auf
eine Sanitärverteilbatterie innerhalb des Einfamilienhauses geführt. Das Warmwasser wird ab
Trinkwarmwasserspeicher (Nenninhalt 395 lit.) im Technikraum genommen. Feinverteilung innerhalb des
Gebäudes erfolgt ab den jeweiligen Sanitärverteiler. Im Kaufpreis sind Aussenwasseranschlussstellen
(frostsichere Ausführung) vorgesehen. Warmwasseraufbereitung über die Wärme-pumpe Stiebel Eltron.
² Entsorgung
Schmutzwasserleitungen werden ab den Apparaten abgenommen und auf die Fallleitungen geführt, die
an die Kanalisation angeschlossen sind. Material nach gesetzlichen Vorschriften. Für den Schallschutz
werden erhöhte Massnahmen (Dämmung der Leitung, Schallschutzrohre und dgl.) getroffen.
³ Allgemeine Sanitärapparate gemäss Projektumfang:

Im Standard sind folgende sanitarische Einrichtungen enthalten:   

Projektumfang für EFH 1: -     verkauft
Projektumfang für EFH 2: -    verkauft
Projektumfang für EFH 3: Standard    Brutto CHF 27'000.00 inkl. 7.7% MWST.
Projektumfang für EFH 4: -     verkauft
Projektumfang für EFH 5: -     verkauft

4 Im Kaufpreis der Einfamilienhäuser sind Waschmaschine und Tumbler enthalten.
5 Eine persönliche Beratung in der Ausstellung durch unseren Fachberaterin bei der Marmobisa AG ist im
Preis enthalten.
6 Allfällige Änderungen in der Materialisierung und Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoff- und Produktionverfügbarkeit sowie der preislichen Situation abhängig.

BKP 258 Kücheneinrichtung  
1 Kücheneinrichtung nach Standardofferten bei unserem Küchenaussteller. Hochwertige Einrichtung mit
Mielegeräten. Grundsätzliche Ausstattung: Kompakt-Backofen mit Mikorwelle, Combi-Dampfgarer,
Geschirrwaschmaschine, Kühlschrank mit Tiefkühlfächern, Spülbecken Frank (von unten montiert) und
Kochherd Typ Bora Pure - Induktions-Kochfeld mit integriertem Kochfeldabzug (Umluft), flächenbündig
eingebaut. Küchenabdeckung in Granit.
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2 Kücheneinrichtung gemäss Projektumfang bei der Aareküchen AG:

Projektumfang für EFH 1: -   verkauft
Projektumfang für EFH 2: -   verkauft
Projektumfang für EFH 3: Projektumfang   Brutto CHF 39'400.00 inkl. 7.7% MWST.
Projektumfang für EFH 4: -    verkauft
Projektumfang für EFH 5: -    verkauft

3 Eine persönliche Beratung in der Ausstellung durch unsere Fachberarterin  bei der Aareküchen AG ist im
Preis enthalten.
4 Allfällige Änderungen in der Materialisierung und Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoff- und Produktionverfügbarkeit sowie der preislichen Situation abhängig.

BKP 271 Gipserarbeiten   
1 Wände
Grundputz auf alle Innenwände in den beheizten Innenräumen.  Auftrag als einschichtiger Putz mit Stärke
zwischen 10-15mm.  Auf erstellten und vorbereiteten Grundputz wird ein mineralischer Abrieb vom 1.5mm
aufgebracht, welcher weiss gestrichen wird.
2 Decken
Auf rohe Betondeckenunterseite wird eine Grundierung (Quarzsand-Haftbrücke) aufgetragen.
Anschliessend einschichtiger Weissputz aufgebracht. Decken werden weiss gestrichen.
3 Allgemeines
An exponierten Kanten werden vor Erstellung des Grundputzes Kantenschutzprofile auf die Raumhöhe
erstellt. Kunststoffnetzarmierung bei Materialübergängen oder grösseren Mauerschlitzen. Übergänge
Wände zu Decke und Eckübergänge des Verputzes werden mit Schwedenschnitten optisch getrennt.

BKP 272 Metallbauarbeiten    
1 Allgemein
Alle Metallbauteile mit werkseitiger Oberflächenbehandlung ausgeführt. Ausführungsart nach Angaben
des Architekten.
2 Metallbaufertigteile
Zentrale Briefkastenanlage aus Leichtmetall bei Rampe. Nach Farbkonzept Architekt.
3 Schlosserarbeiten
Balkon- und Terrassengeländer gemäss definitiven Ausführungsplänen des Architekten. Gesamte Aus-
führungen nach den BfU-Vorschriften. Gestaltung, Dimension und Art der Ausführung werden durch den
Architekten bestimmt.
4 Treppenaufgänge im Einfamilienhaus mit Handlauf als Haltehilfe. Wo notwendig mit Staketengeländer.
Gestaltung, Dimension und Art der Ausführung werden durch den Architekten bestimmt.
5 Weitere benötigte Aussengeländern nach Ausführungsplan des Architekten. Gestaltung, Dimension und
Art der Ausführung werden durch den Architekten bestimmt.

BKP 273 Schreinerarbeiten
1 Innentüren
Türblatt aus Holzwerkstoffplatten: Zimmer- und Nasszellentüren raumhoch mit umlaufenden Zargen in
Metall gestrichen, Türe stumpf einschlagend mit 3 Sichtrollen-Bänder. Schloss, Türgriff und Türschild
nach Standardauswahl Architekt. Standardfarbe Innentüren weiss.

Bemerkung: Aufgrund der kontrollierten Lüftung haben die Türblätter zum Bodenbelag einen erhöhten
Abstand für die Luftzirkulation. Dadurch sind oder kann der Schallschutz und die Lichtdichtigkeit
beeinträchtigt werden.

2 Einbauschränke nach Küchenofferte im Bereich Vorplatz. Lieferung und Montage der
Einbauschränke im Projektumfang der Küchenlieferung enthalten.
3 Im Kaufpreis sind keine weiteren Schreinerarbeiten enthalten.

BKP 275 Schliessanlage  
Schliessanlage mit Sicherheits-Schliesssystem, registriert mit Sicherungsschein. 5 Schlüssel  für Haus-
eingangstüre und Briefkastenanlage.

BKP 281 Unterlagsboden  
Schwimmend eingebauter Zementüberzug mit Kunststofffasern oder Fliessestrich auf Dämmungen
(Calziumsulfatestrich). Grundsätzlicher Bodenaufbau: Wärme- und Trittschalldämmung 60mm, Trennlage
mit PE-Folie, Unterlagsboden je nach Produkt 55mm bis 70mm. Schwimmende Unterlagsböden mit
Randdämmstreifen 8mm als Trennung (Trittschall) zur Wand. Die planerische Aufbaustärke des
Fertigbelages beträgt maximal 20mm.

BKP 281.6 Bodenbelag Platten 
1 Bodenbelag im Wohnbereich, Küche/Essen, Treppe und Nasszellen werden mit Feinsteinzeugplatten
belegt. Auswahl nach Ausstellungsbemusterung in der JOHO Baukeramik GmbH. Projektumfang Platten
unverlegt: Brutto CHF/m2 65.00 inkl. 7.7% MWST.
2 Bodenbelag auf Terrassen/Laube im Splitt oder Stelzlager versetzt. Aussenplatten Feinsteinzeug,
strukturiert. Auswahl nach Ausstellungsbemusterung in der JOHO Baukeramik GmbH. Projektumfang
Plattenpreis unverlegt: Brutto CHF/m2 85.00 inkl. 7.7% MWST.
3 Im den Kaltbereichen Untergeschoss sind keine Beläge vorgesehen. Standard: Monobetonoberfläche.
4 Eine persönliche Beratung durch unseren Fachberater bei der Joho Baukeramik GmbH ist im Preis
enthalten.
5 Allfällige Änderungen in der Materialisierung und Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoff- und Produktionverfügbarkeit sowie der preislichen Situation abhängig.

Anmerkung: Im Untergeschoss Technikraum und Disponibelräume sind keine Beläge vorgesehen.
Oberfläche Betonboden als Monobetonplatte ausgeführt. Ausgenommen hiervon ist EFH 5, bei welchem
der Technikraum mit einem Plattenbelag belegt ist.

BKP 281.7 Bodenbelag Holz 
1 Bodenbelag in Zimmer sind mit Parkett belegt. Auswahl gemäss Ausstellungsbemusterung
Unternehmer. Enthaltener Projektumfang fertig verlegt: Brutto CHF/m2 125.00 inkl. 7.7% MWST. (inkl.
Sockel und Fugen).
2 Eine persönliche Beratung bei unserer Fachpartnerunternehmung ist im Preis enthalten.
3 Allfällige Änderungen in der Materialisierung und Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoff- und Produktionverfügbarkeit sowie der preislichen Situation abhängig.

BKP 282.4 Wandbelag Platten  
1 Wandbelag in Nasszellen mit Feinsteinzeugplatten belegt. Auswahl gemäss Ausstellungsbemusterung
JOHO Baukeramik GmbH. Projektumfang Plattenpreis unverlegt: Brutto CHF/m2 65.00 inkl. MWST.
2 Eine persönliche Beratung durch unseren Fachberater bei der Joho Baukeramik GmbH, ist im Preis
enthalten.
3 Allfällige Änderungen in der Materialisierung und Produktewahl bleiben ausdrücklich vorbehalten und
sind abhängig von der Rohstoff- und Produktionverfügbarkeit sowie der preislichen Situation abhängig.

BKP 285.1 Malerarbeiten innen  
Alle Decken und Wände in den beheizten Bereichen der Einfamilienhäuser werden mit weisser Dispersion
gestrichen. In Einstellhalle: Parkplatzmarkierung und Nummerierung, sowie Markierung der Stützen mit
Signalfarbe.

R



BKP 287 Baureinigung  
Die periodische Grobreinigung erfolgt während der Bauzeit durch die ausführenden Unternehmer.
Endreinigung erfolgt durch ein professionelles Reinigungsinstitut. Die Kanalisation wird vor Übergabe des
Bauwerkes fachgerecht gespült (mit Videoaufnahme und Druckprobe).

BKP 288 Gärtnerarbeiten  
¹ Erdbewegungen, Auffüll-, Planierarbeiten und Belagsarbeiten nach definitivem Ausführungsplan des
Architekten. Planie, Feinplanie mit Humusierung inkl. Anpassungen und Ansaat, erster Rasenschnitt samt
Nachsaat, Schapieren der Rasenkanten, Ausbrechen von groben Steinen und Abführen des Abraumes.
Bepflanzungsart, Mengen und Lage der Pflanzen werden durch den Architekten bestimmt.
² Sitzplätze werden gemäss Baueingabepläne mit Verbundsteinbelägen (versickerungsfähig) ausgelegt.
3 Alle Hartbeläge und Zugänge mit Verbundstein in der den Anforderung entsprechenden Stärke erstellt.
Oberflächenbelag Zufahrt als Asphaltbelag erstellt. Einstellhalle als Monobetonplatte ausgeführt.
4 Die Zugangswege und Zufahrtswege mit angemessenere Beleuchtung.

BKP 29 Honorare  
1 Architekt: Inbegriffen sind alle Leistungen für Planung und Ausführung. Mehraufwendungen infolge
Käuferwünsche sind nicht enthalten und werden separat mit einem Honorarsatz von 13% zuzüglich der
gesetzlichen MWST. verrechnet.
2 Bauingenieur: Inbegriffen sind alle Leistungen für Planung und Ausführung. Mehraufwendungen infolge
Käuferwünsche sind nicht enthalten und werden separat nach den Tarifen des Bauingenieurs verrechnet.
3 Haustechnik-Ingenieure (Elektro, Heizung, Lüftung, Minergie, Sanitär): Inbegriffen sind alle Leistungen
für Planung und Ausführung. Mehraufwendungen infolge Käuferwünsche sind nicht enthalten und werden
separat nach den Tarifen der Ingenieure verrechnet.
4 Spezialisten: Inbegriffen sind alle notwendigen Aufwendungen für Beratung, Berechnungen, Messungen
und Voruntersuchungen des Baugrundes zum Zeitpunktes der Baueingabe. Geometer ausschliesslich für
Vermessungsarbeiten für die Hochbauarbeiten des Baumeister. Mehraufwendungen infolge Käufer-
wünsche sind nicht enthalten und werden separat nach den Tarifen der Spezialisten verrechnet.

BKP 5 Baunebenkosten  
¹ Bewilligungen, Gebühren: Es sind die Kosten für das Baugespann und die Baubewilligung enthalten. Die
Anschlussgebühren für Kanalisation, Elektrizität und Wasser sind enthalten. Anschluss TV und Telefon bis
in Verteilkasten geführt. Produkteanschlusskosten Medien (TV, Telefon) zulasten der Käuferschaft.
² Muster, Vervielfältigungen und Dokumentationen der Planer und Bauausführenden für das eingereichte
Projekt (exklusive Zusatzaufwendungen von allfälligen Mehrauswahlen, Anpassungen der Käuferschaft,
welche separat zu begleichen sind) sind in den Kosten enthalten.
³ Energiekosten für die Erstellung der Hochbaute sind bis zur Fertigstellung enthalten (exklusive Betrieb
der Anlage nach Fertigstellung).
⁴ Kosten für das Gesuch des Minergiestandard P und erstmaliges Ausstellen des Zertifikats sind
enthalten.
5 Bauzeitversicherung: Während der gesamten Bauzeit bis Bezugsbereitschaft wird das Bauwerk über die
Kantonale Gebäudeversicherung durch eine progressive Bauversicherung versichert und ist enthalten.
6 Inbegriffene Spezialversicherung: Für die Gesamtbauzeit wird eine Technische Versicherung abge-
schlossen (Bauwesen- und Bauherrenhaftpflichtversicherung).
7 Mehrwertsteuer (MWST): Enthalten ist der aktuelle Satz von 7.7%. Allfällige Erhöhungen sind durch die
Käuferschaft zu tragen.

BKP 54 Finanzierung ab Baubeginn
1 Allfällige Gutschriften, namentlich Baukostenbeiträge an Erschliessungsanlagen aller Art, wie Strassen,
Wege, Subventionen für Minergie P, Subventionen Gebäudeprogramm, Subventionen
Photovoltaikanlagen und dgl. im Zusammenhang mit der Wohnüberbauung „Im Spitz“ und jedem
einzelnen Objekt gehen zu Gunsten der Verkäuferin und gelten von der Käuferschaft mit Unterzeichnung
dieses Vertrages als abgetreten.
2 Sollten die Subventionen der Käuferschaft gutgeschrieben werden, so ist die Verkäuferin berechtigt,
diese mittels Rechnungsstellung bei der Käuferschaft einzufordern.
3 Allfällige Subventionen sind im Kaufpreis berücksichtigt.

BKP 58 MINERGIE®-P - Zertifikat
1 Kosten für das Gesuch des Standard MINERGIE®-P und erstmaliges Ausstellen des Zertifikates sind
im Kaufpreis enthalten.
2 Einen Anspruch auf das MINERGIE®-P - Zertifikat besteht durch die Käuferschaft nicht und es können
keinen Minderkosten, Minderungen, Wandelung oder Schaden geltend gemacht werden, sollte das
Zertifikat nicht endgültig durch die Zertifizierungsstelle erteilt werden.

5. SPEZIELLE ANGABEN  

1. Budgetpreise / Mehr- und Minderpreise  
¹ Sämtliche, aufgeführte Budgetpreise verstehen sich als Bruttopreise inkl. der gesetzlichen MWST.
² Berücksichtigt der Käufer nicht die Lieferanten Ersteller, reduzieren sich die Budgetpreise um 30%.
³ Mehr- und Minderkosten sind schriftlich zu vereinbaren.
⁴ Mehrkosten sind gebührenpflichtig und werden separat in Rechnung gestellt und sind innert einer 14-
tägigen Frist zu begleichen. Ausführung der Arbeiten erst nach Eingang der Zahlungen. Geht die Zahl-
ung nicht fristgerecht ein oder wird sie nicht geleistet, wird der vorgesehene Grundstandard gemäss Be-
schrieb eingebaut. Werden keine Auswahlen der Produkte durch die Käuferschaft innert der geforderten
Fristen getroffen, so hat der Architekten das Entscheidungsrecht über den Einbau der Produkte.
⁵ Sämtlicher Mehraufwand der Minder- und Mehrkosten für Beratung, Offertwesen, Vertragswesen, Leist-
ungen der Planer bis und mit Mängelbehebung gehen zu Lasten der Käuferschaft und werden nach Auf-
wand verrechnet. Diese Kosten werden separat in Rechnung gestellt und sind innert einer 14-tägigen
Frist zu begleichen.
6 Allfällige Minderkosten werden bei der Schlussabrechnung abgerechnet. Eine Honorarrückvergütung
der Planer ist ausgeschlossen.

2. Im Kaufpreis enthalten resp. nicht enthalten
1 Im Kaufpreis inbegriffen ist der Landanteil, die Landerschliessung und die Anschlussgebühren, die Be-
willigungsgebühren, sämtliche im Baubeschrieb festgehaltenen Leistungen, Mehrwertsteuer zum Zeit-
punkt der Kaufvertragsunterzeichnung, Miteigentumsbegründung mit Reglement (Einstellhalle für EFH 1,
2,3 und 4) und 50% der Handänderungssteuer, sowie die Notariats- und Grundbuchgebühren.
2 Im Kaufpreis nicht inbegriffen sind zusätzliche Kosten, die weder im Baubeschrieb noch in den Kauf-
vertragsunterlagen enthaltene Leistung (Käuferwünsche), inkl. aller anteilmässigen Kosten für Honorare,
Anschlussgebühren, Versicherungen und dgl..
3 Im Kaufpreis nicht inbegriffen sind die Kosten für die Pfandrechtserrichtung (Schuldbrief) der Käufer-
schaft. Die Käuferschaft bezahlt der Verkäuferschaft für den übernommenen Schuldbrief einen Betrag
von pauschal 3% der Schuldbriefsumme. Diese Kosten werde der Käuferschaft durch die beurkund-ende
Urkundsperson (anstelle der Verkäuferschaft) in Rechnung gestellt.
4 Im Kaufpreis nicht inbegriffen sind die Kosten, welche aufgrund von Lieferungsschwierigkeiten von
Rohstoffen, Halbfertigbauteilen, Fertigbauteilen wie Apparate, Produkteänderungen entstehen.
5 Im Kaufpreis nicht inbegriffen sind die Folgekosten welche aufgrund von  Terminänderungen im Bau-
programm oder Bezugstermin vorgenommen werden müssen, die aufgrund von Lieferungsschwierig-
keiten von Rohstoffen, Halbfertigbauteilen, Fertigbauteilen wie Apparate, Produkteänderungen ent-
stehen.
6 Im Kaufpreis nicht inbegriffen sind nach Unterzeichnung des Kaufvertrages durch die Unternehm-
ungen und Lieferanten eingefordert Mehrvergütungen und Folgekosten infolge ausserordentlicher
Umstände (z.B. behördliche Massnahmen, Störung des Arbeitsfriedens, Marktlage infolge Unruhen).

3. Im Kaufpreis nicht enthaltene öffentlich-rechtliche Gebühren und Abgaben
1 Im Kaufpreis nicht inbegriffen sind 50% der Handänderungssteuer sowie deren Anteil an den
Notariats- und Grundbuchgebühren.
2 Im Kaufpreis nicht inbegriffen sind die amtlichen Schatzungskosten.
3 Im Kaufpreis sind nur die Anschlusskosten enthalten, welche auf dem Kaufpreis errechnet wurden.
4 Mehrwertsteuer-, Steuer- und Abgaberhöhungen nach Kaufvertragsunterzeichnung.
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4. Angaben zu Belastungswerten  
1 Bei Unklarheiten bezüglich der aufgeführten Belastungswerte ist unbedingt der planende Bauingenieur
zu kontaktieren. Im Weiteren gelten die Vereinbarungen (Nutzungsvereinbarung) zwischen der
Verkäuferin, dem Architekten und dem Bauingenieur und sind für den Käufer bindend. Bei Nichtbefolgung
der Vereinbarungen und den nachfolgenden Vorgaben schliesst die Verkäuferin, der Architekt und der
Bauingenieur ausdrücklich jegliche Haftung aus.
2 Belastungswerte für das Einfamilienhaus: Die zulässigen Belastungen für das Einfamilienhaus, Balkone
und Terrassen sind durch den Bauingenieur wie folgt berechnet und festgelegt worden:

Nutzlast der Untergeschossdecke   200 kg/m2

Nutzlast der Erdgeschossdecke bis Obergeschossdecke 200 kg/m2

Nutzlast der Balkone und Terrassen   300 kg/m2

Nutzlast des Treppenhauses    200 kg/m2

Dachstuhl Nutzlast/Auflasten nach Angaben Unternehmer

Die zulässige Belastung für die Bodenplatte und Decke der Einstellhalle sind durch den Bauingenieur wie
folgt berechnet und festgelegt worden:
Nutzlast der Bodenplatte    200 kg/m2

Nutzlast der Wiese über Autoeinstellhalle   500 kg/m2 

(zusätzlich zur Erdschüttung)

3 Um unzulässige Verformungen (Durchbiegung, Absenkung) und somit Bauschäden an diesen und
angrenzenden Bauteilen zu verhindern, sind die Eigentümer verpflichtet, sich an die aufgeführten
Maximal-Werte zu halten.
4 Vorbehalten bleiben Änderungen aufgrund behördlicher Auflagen oder bautechnischen Gründen.

5. Hinweise  
¹ Urheberrecht
Das aus den Vertragsunterlagen entstehende Werk unterliegt dem Bundesgesetz über das
Urheberrechtsgesetz URG. Vervielfältigung, Bearbeitung, Speicherung auf Datenbanken oder auf
elektronischen Medien, Verarbeitung und jede Art der Verwertung ist nur mit ausdrücklicher und
schriftlicher Zustimmung des Verfassers/Architekten erlaubt.
2 Vorbehalte
Konstruktiv bedingte Änderungen in der Ausführung sind jederzeit vorbehalten. Dasselbe gilt für Auflage-
oder bewilligungsmässige Änderungen gestützt auf kantonale und/oder kommunale Auflagen. Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Minergiezertifikat P angestrebt wird. Ein Anspruch auf das
Minergiezertifikat P der Käuferschaft besteht nicht. Die Käuferschaft wird darauf hingewiesen, dass das
vorliegende Projekt durch die Behörde rechtskräftigt bewilligt wurde. Änderungen des Beschriebs und der
Planunterlagen bleiben ausdrücklich vorbehalten.
3 Der Verkaufsprospekt hat informativer Charakter und gilt nicht als Vertragsbestandteil. Die verbindliche
Definition des Kaufobjektes wird im Kaufvertrag, dem Baubeschrieb und den Vertragsplänen festgehalten.
Eine Haftung aus dem Verkaufsprospekt ist ausgeschlossen.

6. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
  
¹ Reservation
Das gewünschte Objekt kann bei Interesse reserviert werden. Die Reservation ist gültig, sobald die
Reservationsvereinbarung und -zahlung von CHF 30'000.00 bei der Verkäuferin eingegangen ist.
2Kaufvertrag
Der zuständige Notar erstellt nach der Unterzeichnung der Reservationsvereinbarung den
Kaufvertragsentwurf. Dieser wird nach beidseitiger Kontrolle beim Notaren öffentlich beurkundet.
3Zahlungsplan
Bei Unterzeichnung der Reservationsvereinbarung  CHF 30'000.00
Bei Unterzeichnung des Kaufvertrages   50% des Kaufpreises
Bei Beginn Erstellung Dachstuhl   20% des Kaufpreises
Bei Beginn Innenausbau    20% des Kaufpreises
Restzahlung      5 Tage vor Bezug

7. KAUFPREISE 

Einfamilienhaus 1

Einfamilienhaus 2

Einfamilienhaus 3

Einfamilienhaus 4

Einfamilienhaus 5

Der Leistungsumfang ist aus dem vorliegenden Baubeschrieb zu entnehmen. Vorbehalten bleiben
ausdrücklich die Bedingungen des Kaufvertrages. Volumen- und Flächenberechnung nach SIA 416.

Abkürzungen SIA 416
GF
NGF
HNF
NNF
GV
GSF

Abkürzungen ausserhalb Norm
BGF

Wohlen, den 8. März 2023/H

Kaufpreis Gebäude inkl. Land
+ Kaufpreis zwei Einstellhallenplätze

GV 888m3 / BGF 280m2 / NGF 217m2 / HNF 184m2 / NNF 33m2 / GSF 436m2

= CHF
= CHF

verkauft
verkauft

Kaufpreis Gebäude inkl. Land
+ Kaufpreis zwei Einstellhallenplätze

GV 888m3 / BGF 280m2 / NGF 217m2 / HNF 184m2 / NNF 33m2 / GSF 410m2

Kaufpreis Gebäude inkl. Land
+ Kaufpreis zwei Einstellhallenplätze

GV 888m3 / BGF 280m2 / NGF 217m2 / HNF 184m2 / NNF 33m2 / GSF 397m2

Kaufpreis Gebäude inkl. Land
+ Kaufpreis zwei Einstellhallenplätze

GV 888m3 / BGF 280m2 / NGF 217m2 / HNF 184m2 / NNF 33m2 / GSF 385m2

Kaufpreis Gebäude inkl. Land
inkl. zwei gedeckte Abstellplätze
+ Abstellraum in Einstellhalle

GV 671 m3 / BGF 200 m2 / NGF 153 m2 / HNF 153 m2 / ANF 5m2 / GSF 230 m2

= CHF
= CHF

verkauft
verkauft

= CHF
= CHF

Auf Anfrage
Auf Anfrage

= CHF
= CHF

verkauft
verkauft

= CHF verkauft

R

= Geschossfläche
= Nettogeschossfläche
= Hauptnutzfläche
= Nebennutzfläche
= Gebäudevolumen
= Grundstückfläche

= Bruttogeschossfläche
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